
START DOING!  
Unsere Verantwortung  
für die Zukunft
 
HANNAH ARENDT TAGE
12. — 16. Oktober 2021



Grußwort

Wir alle haben die Bilder der apokalyptischen Hochwasser
katastrophe im Westen Deutschlands in diesem Sommer  
noch vor Augen. Wetterextreme dieser Art werden  
aufgrund des Klimawandels in Zukunft häufiger auftreten, 
 mahnen die Expert*innen. Die Themensetzung der 24. 
HANNAH ARENDT TAGE ist daher aktueller denn je und stellt 
Fragen nach unserer Verantwortung für die Zukunft.  
Ist eine klimagerechte und nachhaltige Welt noch möglich? 
Welches Handeln jedes Einzelnen ist dafür notwendig? 

Schon lange vor den aktuellen Debatten um das  „Anthropozän“, 
mit dem die Ursachen für den menschen gemachten Klima
wandel beschrieben werden, erkannte Hannah Arendt weit
sichtig die Gefahr der Zerstörung der Erde und des Lebens auf 
ihr durch menschliches Tun. Sie appellierte an die Verantwor
tung der Menschen, sich ihrer wichtigsten Fähigkeit bewusst zu 
werden: des politischen Handelns. Politik verstand Arendt als 
die aktive Erschaffung gemeinsamer Freiheit. Vermutlich hätte 
ihr das heutige Engagement gerade der jungen Menschen  
für den Klimaschutz gefallen. Zukunftsfähigkeit heißt dabei 
nicht nur technologische Machbarkeit, sondern vor allem geleb
te  Solidarität und Gemeinwohlorientierung. „Start doing – Fangt 
an, jetzt!“ ist eine Aufforderung an alle politischen  Akteur*innen 
und alle Generationen. Es ist an der Zeit zu  handeln.

Allen Referent*innen, Kooperationspartner*innen und  Unter  
stützer*innen sei herzlich für ihre Beiträge zu den HANNAH 
ARENDT TAGEN gedankt. Besonders freue ich mich 
über das Engagement der Schüler*innen des  Hannah 
ArendtGymnasiums in Barsinghausen, die mit zwei  Projekten 
vertreten sind. Den Besucher*innen der Veranstaltungen 
 wünsche ich viele informative und inspirierende Stunden! 

 

  

 
Belit Onay 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover
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Eröffnung der 24. HANNAH ARENDT TAGE 
Dienstag, 12. Oktober, 19.00 Uhr
Stadtteilzentrum Ricklingen, FritzHaakeSaal,  
AnneStacheAllee 7 

 Es ist Zeit — jedes halbe  
 Grad zählt! 
Hitzeperioden, Starkregen, Hochwasser: Die Folgen des Klima
wandels werden spürbarer. Basierend auf den Ergebnissen des 
Weltklimarates (IPCC) wird deutlich, dass in einigen Regionen 
der Welt weniger Dürren und Überschwemmungen auftreten 
würden, gelänge es, bis zum Ende dieses Jahrhunderts die 
globale Erwärmung auf 1,5 °C statt 2 °C zu begrenzen. Es ist 
höchste Zeit, Klimaschutz und Anpassung an die Auswirkungen 
des Klimawandels voranzutreiben!

 Grußworte: Belit Onay, Oberbürgermeister der  
 Landeshauptstadt Hannover 
 Dr. Georg Schütte, Generalsekretär der VolkswagenStiftung

 Vortrag: „Es ist Zeit — jedes halbe Grad zählt!“ 
 Prof. Dr. Daniela Jacob, Direktorin des Climate Service  
 Center Germany, Hamburg

 Moderation: Tanja Schulz M. A., Journalistin und  
 Moderatorin, Hannover 

Prof. Dr. Daniela Jacob ist Meteorologin und Direk
torin des Climate Service Center Germany (GERICS), 
einer Einrichtung des HelmholtzZentrums Hereon, 
sowie Gastprofessorin an der Leuphana Universität 
 Lüneburg. Sie war koordinierende Hauptautorin des 
IPCCSonderberichts zu den Auswirkungen der globa
len Erwärmung von 1,5 °C über dem vorindustriellen 
Niveau sowie eine der Hauptautor*innen des fünften 
IPCCSachstandsberichts und ist u. a. Vorsitzende des 
Deutschen Komitees für Nachhaltigkeitsforschung in 
Future Earth (DKN).

Tanja Schulz M. A. ist studierte Germanistin.  
Sie war  mehrere Jahre als Pressereferentin am 
 Schauspiel Hannover sowie als Pressesprecherin der 
Region Hannover tätig. 

 

Anmeldung bis zum 5. Oktober unter: hat@hannoverstadt.de 

Die Veranstaltung wird zusätzlich im Livestream übertragen.  
Zugangsdaten unter: www.hannaharendthannover.de Fo
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HANNAH ARENDT TAGE extra 
Mittwoch, 13. Oktober, 17.00 Uhr
Villa Seligmann, Hohenzollernstraße 39 

 Eine zweite Heimat —  
 Lyrik von Hannah Arendt und  
 Musik ihrer Zeit  
Hannah Arendt ist vor allem für ihre Politische Theorie bekannt. 
Ihre Dichtung steht selten im Mittelpunkt des Interesses. Doch 
hat die Lyrik Hannah Arendt eine „zweite Heimat“ geboten. Hier 
fand ihre Melancholie einen Raum und ihre Liebe zur Welt einen 
weiteren Ausdruck. Die musikalische Lesung lädt ein zu einer 
Reise in Arendts Denken zu Kunst und Welt, Transformation, 
Dauer und Verlässlichkeit. Die dichte rische Sprache Hannah 
Arendts verknüpft sich mit Perlen der Musik jüdischer Kom
ponisten, die aufgrund der politischen und gesellschaftlichen 
Katastrophen des 20. Jahrhunderts neue Wege beschreiten 
mussten. Sie hinterließen mit dem Mut der Weiterlebenden ein 
einzigartiges Werk, dessen pluralistischer Reichtum zu Gehör 
gebracht wird.

 Grußworte und Einführung:  
 Eliah Sakakushev-von Bismarck, Geschäftsführender  
 Direktor, Villa Seligmann 
 Stephan Lohr, Büro für Kunst und Literatur, Hannover,  
 Mitglied des Kuratoriums der HANNAH ARENDT TAGE

 Alon Sariel – Mandoline, Boris Kusnezow – Klavier  
 Sonja M. Bürmann – Rezitation 

 
 

Begrenzte Platzzahl, Anmeldung unter: hat@hannoverstadt.de

Mit freundlicher Unterstützung:
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HANNAH ARENDT TAGE digital  
Mittwoch, 13. Oktober, 19.00 Uhr
ZoomKonferenz 

 Nachhaltigkeit und  
 Verantwortung: Gemeinwohl-  
 Ökonomie als solidarische  
 Alternative? 
Die Idee der GemeinwohlÖkonomie (GWÖ) versteht sich  
als ethische Marktwirtschaft, die nicht auf Gewinnstreben 
und Konkurrenz beruht, sondern auf GemeinwohlStreben 
und  Kooperation. Erfolg wird nicht primär an finanziellen 
 Kenn zahlen gemessen, sondern mit dem Gemeinwohl Produkt 
(Volkswirtschaft), der GemeinwohlBilanz (Betriebswirt  
schaft) und einer GemeinwohlPrüfung (Finanzwirtschaft)  
für  Investitionen. Nur innerhalb der ökologischen Grenzen  
des Planeten soll im Rahmen der GWÖ gewirtschaftet  
werden. 

 Grußwort und Moderation: Prof. Dr. Gerhard Kruip,  
 Johannes GutenbergUniversität, Mainz,  
 Mitglied des Kuratoriums der HANNAH ARENDT TAGE

 Vortrag: „Gemeinwohl-Ökonomie — ein Wirtschafts- 
 modell mit Zukunft“ 
 Mag. Christian Felber, Autor und Publizist, Wien

 Diskussion mit: Matthias Rönicke, Geschäftsführer  
 Gemüsekiste Hartmann & Rönicke OHG, Hemmingen 
 Deutsches Theater Göttingen: Sandra Hinz,  
 Verwaltungsdirektorin, Carlsson Richard Kemena,  
 Assistent der Geschäftsleitung 
 Barbara Däubl, Ralf-Christian Gleber, Gemeinwohl 
 Ökonomie, Regionalgruppe Hannover 
 Gerd Lauermann, Berater für Gemeinwohl und  
 nachhaltiges Wirtschaften, Hamburg

Christian Felber studierte Romanische Philologie 
 sowie Politikwissenschaft, Psychologie und   
Soziologie in Wien und Madrid. Er ist Buchautor,  
seit 2019  Affiliate Scholar am Institut für Trans
formative Nachhaltigkeitsforschung (IASS) in  
Potsdam und initiierte den Aufbau der „Gemeinwohl 
Ökonomie“.

 
Anmeldung bis zum 5. Oktober unter: hat@hannoverstadt.deFo
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Schulprojekt „Happy Birthday Hannah“ 
Donnerstag, 14. Oktober
HannahArendtGymnasium, Am Spalterhals 15,  
30890 Barsinghausen 

 Festakt — Eine Skulptur  
 für Hannah Arendt 
„Wo sind wir, wenn wir denken – ein Ort für Hannah Arendt“ ist 
der Titel der Skulptur des Künstlers Michael Zwingmann, die 
am Geburtstag der Philosophin am 14. Oktober 2021 vor dem 
HannahArendtGymnasium in Barsinghausen im Rahmen eines 
philosophischmusikalischen Festakts enthüllt wird. Die nach 
allen Seiten hin geöffnete, ca. 5 Meter hohe Kuppel soll künftig 
als ein Ort der (gedanklichen) Begegnung und interdisziplinä
ren Diskussion dienen. Die Skulptur ist eine Schenkung der  
Dr. Elke Reimers Stiftung, die seit 2011 bildende Kunst im Stadt
gebiet und in der Region Hannover fördert.

 

 
Der Künstler Michael Zwingmann vor dem Modell der Skulptur.

Aktuelle Informationen zum Festakt (Uhrzeit, CoronaRegeln u. a.) unter:  
www.hannah.de/aktuelles/eineskulpturfuerhannaharendt.html Fo
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Schulprojekt Kurzfilm 
Sonnabend, 16. Oktober, 10.00 Uhr
Xplanatorium Schloss Herrenhausen,  
Herrenhäuser Straße 5  

 DES MENSCHSEINS  
 PFLICHT 
Im Rahmen der Veranstaltung „Dialog: START DOING!  
Unsere Verantwortung für die Zukunft“ präsen tieren 
 Schüler*innen des HannahArendtGymnasiums  Barsinghausen 
im Schloss Herrenhausen einen Kurzfilm.

Hannah Arendt wird in diesem Film gleichsam zurück ins Leben 
gerufen und mit den heutigen Zuständen der Gesellschaft  
und der Erde konfrontiert. Im Zentrum steht zum einen das 
Konsumverhalten der  Menschen: der Überfluss an produzier
ten Gütern – beispielsweise der Fast Fashion oder der 
Lebens mittelindustrie. Zum anderen liegt der Fokus auf den 
ver heerenden Auswirkungen der Massenproduktion auf die 
Umwelt. Überrascht ist Arendt von dieser Entwicklung nicht,  
hat sie diese bereits in ihrem Werk „Vita activa“ thematisiert. 
Doch auch für sie ist der immer näherkommende Abgrund, auf 
den die Menschheit offenbar zusteuert, besorgniserregend. 
Daher appelliert sie an alle Zuschauer*innen: „Freiheit ist nur  
in den Grenzen der Natur möglich.“
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Hannah-Arendt-Lecture 
Donnerstag, 14. Oktober, 18.30 Uhr
Villa Seligmann, Hohenzollernstraße 39 

 Mit Hannah Arendt über das  
 Wetter sprechen — und handeln 
Die Erde befindet sich gegenwärtig in einer Situation der 
 ökologischen Krise. Trotz zahlreicher wissenschaftlicher 
 Studien, die das belegen, muss für die Anerkennung dieses 
Faktums gekämpft werden. Aus der Arendtschen Perspektive 
stellt sich hier die Frage nach der Möglichkeit des Handelns 
angesichts der unmittelbaren Bedrohung menschlichen Lebens 
in seiner Pluralität. Dieser Beitrag diskutiert das politische 
 Engagement von Jugendlichen im Rahmen der Protestbewe
gung „Fridays for Future“ vor dem Hintergrund von Arendts 
Reflexionen über die Erde und Natur. 

 Grußworte: Eliah Sakakushev-von Bismarck,  
Geschäftsführender Direktor, Villa Seligmann 
Klaus Dieter Scholz, Bürgermeister der Landeshauptstadt 
Hannover  

 Vortrag: „Mit Hannah Arendt über das Wetter sprechen  
— und handeln“ 
Dr. Maria Robaszkiewicz, Universität Paderborn 

 Moderation: PD Dr. Franziska Martinsen, Leibniz 
 Universität Hannover, Mitglied des Kuratoriums der 
 HANNAH ARENDT TAGE  

Dr. Maria Robaszkiewicz studierte Philosophie in 
Polen, Finnland und  Deutschland und promovierte  
an der Universität Paderborn mit einer Arbeit zu 
 Übungen im politischen Denken bei Hannah Arendt. 
Seit 2015 ist sie  Mitarbeiterin am Center History of 
Women Philosophers and  Scientists der Universität 
Paderborn. Ihr Forschungsschwerpunkt ist Hannah 
Arendts Werk, zu dem sie zahlreiche Bücher verfasst 
und herausgibt. Sie ist Redaktionsmitglied der 
 Zeitschrift HannahArendt.net.

Anmeldung bis zum 5. Oktober unter: hat@hannoverstadt.de 

Die Veranstaltung wird zusätzlich im Livestream übertragen.  
Zugangsdaten unter: www.hannaharendthannover.de D
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Lesung und Gespräch 
Freitag, 15. Oktober, 19.00 Uhr
Literaturhaus Hannover e. V., Sophienstraße 2 

 Fest der Folgenlosigkeit 
Weniger statt mehr? Friedrich von Borries geht in seinem  
neuen Roman der Frage nach: Wie sähe ein Leben aus, das –  
im ökologischen Sinne – möglichst folgenlos bleibt? 

Für die „Stiftung Nachhaltigkeit der Deutschen Industrie“  
erhält Kurator Florian den Auftrag, ein Museum für ökologische  
Kunst zu entwickeln. Dabei trifft er u. a. den Öko Aktivisten 
John, der gegen die KohleIndustrie kämpft, den Geflüchteten 
Issa, der Florians Selbstgewissheiten in Frage stellt, die PRFrau 
Suzanna, die für die EU Umweltpolitik macht, aber lieber Bienen 
züchten will, und den Bergmann Ronald, der sich um seinen 
Arbeitsplatz sorgt. Selbstüberschätzung trifft auf Lebensangst, 
Verzweiflung auf Hoffnung, Aktivismus auf Gewalt. Unerwartete 
Beziehungen entstehen, die im verschwenderischen Fest der 
Folgenlosigkeit ihren explosiven Höhepunkt finden. 
(Quelle: Suhrkamp Verlag)

 Grußworte: Konstanze Beckedorf, Kulturdezernentin,  
Landeshauptstadt Hannover 
Kathrin Dittmer, Leitung Literaturhaus Hannover e. V.  

 Lesung und Gespräch: Friedrich von Borries  
und Dr. Ulrich Kühn  

Friedrich von Borries studierte Architektur in Berlin, 
Brüssel und Karlsruhe, wo er 2004 promovierte.  
Seit 2009 lehrt er als Professor für Designtheorie und 
kuratorische Praxis an der Hochschule für  Bildende 
Künste in Hamburg und leitet das Projektbüro 
 Friedrich von Borries in Berlin. 

Dr. Ulrich Kühn studierte Theaterwissenschaft, 
Neuere deutsche Literatur und Philosophie in Berlin 
und München. Seit 2007 arbeitet er als Redakteur für 
NDR Kultur in Hannover und leitet die Hauptredaktion 
Kulturelles Wort sowie die Literaturredaktion.

Anmeldung bis zum 5. Oktober unter: hat@hannoverstadt.de 

Die Veranstaltung wird zusätzlich im Livestream übertragen.  
Zugangsdaten unter: www.hannaharendthannover.deFo
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Dialog 
Sonnabend, 16. Oktober, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Xplanatorium Schloss Herrenhausen, Herrenhäuser Straße 5  

 START DOING!  
 Unsere Verantwortung  
 für die Zukunft 
Wissenschaftliche Daten zeigen seit langem, dass der derzei
tige Klimawandel kein zufälliges Naturereignis ist. Noch nie 
stand die Menschheit vor einer historisch so bedeutsamen 
ethischen Verantwortung für den gesamten Planeten. Dennoch 
scheinen sich Entscheidungsträger*innen in Politik und Wirt
schaft schwer damit zu tun, vom Reden ins Handeln zu kom
men. Ist ein Ausweg aus der globalen Umweltkrise durch eine 
ökologische Modernisierung im Rahmen eines transformativen 
Umbaus zu nachhaltigen Gesellschaften noch möglich?  
Oder ist der Zeitpunkt bereits verpasst, um nachfolgenden 
Generationen eine lebenswerte Zukunft zu überlassen?

 Grußworte 

 Kurzfilm: „Des Menschseins Pflicht“, Kurs Q2 PL222  
des HannahArendtGymnasiums Barsinghausen

 Impulsvorträge:

 „Risiko im Anthropozän: Vorsorge zwischen Hybris  
und Fatalismus“ 
Prof. Dr. Dr. Ortwin Renn, Institut für Transformative  
Nachhaltigkeitsforschung (IASS), Potsdam 

 „Now!Now!Now! Handeln im menschengemachten  
Zeitalter“  
Pauline Brünger, Klimagerechtigkeitsaktivistin  
und Mitbegründerin von Fridays for Future in Köln  

 Diskussion 

 Schlusswort und Ausblick: Belit Onay, Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Hannover

 Moderation: Lea Karrasch M. A., Hannover 
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Referent*innen

Prof. Dr. Dr. Ortwin Renn ist wissenschaftlicher  
Direktor am Institut für Transformative Nachhaltig
keits forschung (IASS) in Potsdam sowie Inhaber des 
Lehrstuhls „Technik und Umweltsoziologie" und 
Gründungsdirektor des Zentrums für Interdiszipli näre 
Risiko und Inno vationsforschung (ZIRIUS) an der  
Universität Stuttgart. Außerdem ist er CoDirektor  
des Forschungsinstituts DIALOGIK, Stuttgart.  
Er ist Mitglied verschiedener Akademien der Wissen
schaften, u. a. der Deutschen Akademie für Technik
wissenschaften (acatech), der Nationalen Akademie 
der Wissenschaften Leopoldina, der BerlinBranden
burgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW), 
und gehört zahlreichen nationalen und internatio
nalen wissenschaftlichen Beiräten, Kuratorien und 
Kommissionen an. Seit 2021 ist er Vorsitzender des 
wissenschaftlichen Kuratoriums des Bürgerrats Klima.  

Pauline Brünger ist 19 Jahre alt und hat Ende 2018 
Fridays for Future in ihrer Heimatstadt Köln mit
begründet. Sie organisiert die digitale Kommuni  
ka tion und Kampagnen von Fridays for Future 
Deutschland und demonstriert in Köln jeden Freitag 
gegen die Klimakrise. Seit dem Wintersemester 20/21 
studiert sie Philosophie, Politik und Wirtschaft an der 
HeinrichHeineUniversität in Düsseldorf. 

 
 
Moderatorin

Lea Karrasch M. A. studierte Politikwissenschaften, 
Jura und Wirtschaftsgeschichte an der Universität 
Jena. Seit über 10 Jahren arbeitet sie in Hannover 
in  politischen Kontexten und ist als selbstständige 
Moderatorin tätig. 

 
Anmeldung bis zum 5. Oktober unter: hat@hannoverstadt.de 

Die Veranstaltung wird zusätzlich live übertragen.  
Link: www.volkswagenstiftung.de/veranstaltungen/livestream
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Film 
Donnerstag, 14. bis Sonntag, 17. Oktober
Kino im Künstlerhaus Hannover, Sophienstraße 2 

 Now 
Jim Rakete, Dokumentarfilm, Deutschland 2020, 79 Minuten

Der Dokumentarfilm „Now — if you fail, we will never forgive 
you! A Film for Climate Justice“ des Fotografen und Foto
journalisten Jim Rakete ist sein Kinodebüt, ein Porträt über 
„Fridays for Future“ und die jungen Klima und Umwelt
aktivist*innen, die diese Bewegung tragen.

Vor dem Hintergrund der globalen Erderwärmung wird 2019 
das Jahr des Protestes der „Generation Greta“. Die Schülerin 
Greta Thunberg aus Schweden entwickelt sich zur Leitfigur 
einer weltweiten Bewegung, die mit Schulstreiks, Großdemons
trationen und spektakulären Aktionen für die Umsetzung des 
Pariser Klimaabkommens von 2015, eine neue Umweltpolitik 
und für den Erhalt einer lebenswerten Umwelt kämpft.

Jim Rakete begleitet in seinem Film sechs junge Klima
aktivist*innen, darunter Luisa Neubauer (Fridays for Future), 
Felix Finkbeiner (Plant for the Planet) und Nike Mahlhaus (Ende 
Gelände). Was treibt sie an, sich für die Umwelt einzusetzen? 
Was steht auf dem Spiel? Warum sind sie zu Aktivist*innen 
geworden? Woher nehmen sie die Energie für ihr Engagement? 
Was sind ihre Ziele? Wie wollen sie die Politik und uns alle zum 
Handeln bewegen? Und zwar nicht irgendwann, sondern jetzt 
– Now. Neben den jungen Aktivist*innen kommen weitere Stim
men zu Wort, unter anderem PunkLegende Patti Smith und der 
Autorenfilmer Wim Wenders.
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 Die Termine:  
Do. 14.10.2021 — 18:00 Uhr 
Fr. 15.10.2021 — 18:00 Uhr 
Sa. 16.10.2021 — 16:00 Uhr 
So. 17.10.2021 — 16:00 Uhr  

 Eintritt: 6,50 Euro / 4,50 Euro ermäßigt /  
mit HannoverAktivPass frei 

 Kartenreservierung:  
Telefon: 0511 16845522 
EMail: kokikasse@hannoverstadt.de 
Telefonisch: Montag bis Freitag  
von 12:00 bis 18:00 Uhr und während der Öffnung  
der Abendkasse – immer 30 Minuten vor Kinobeginn

 Die für das Kino im Künstlerhaus geltenden CoronaRegeln 
sind auf www.hannover.de/KommunalesKino unter dem 
Punkt „Programm“ veröffentlicht. Aufgrund des begrenzten 
Platzangebotes wird eine Platzreservierung empfohlen.

 
 
Links: NYC Climate Strike (Globaler Klimastreik),  
20. September 2019, Battery Park, New York, USA. 

Rechts: Demonstration der Fridays for Future  
mit Greta Thunberg und Luisa Neubauer, 29. März 2019 in Berlin.



Wer ist Hannah Arendt?

Hannah Arendt, am 14. Oktober 1906 in HannoverLinden 
geboren und am 4. Dezember 1975 in New York gestorben, 
hat als deutschamerikanische jüdische Denkerin politisches 
Urteilsvermögen mit philosophischer Reflexion verknüpft und 
sich in aktuelle gesellschaftliche Debatten leidenschaftlich 
 eingemischt. Wie kaum ein/e andere/r Politiktheoretiker*in 
ihrer Zeit stellte sie sich auch unbequemen intellektuellen 
 Herausforderungen. 

Was sind die HANNAH ARENDT TAGE?

Das Kuratorium der HANNAH ARENDT TAGE wählt jährlich 
ein aktuelles Problem aus politischen und  gesellschaftlichen 
 Themenfeldern aus. Namhafte Wissenschaftler*innen, 
 Politiker*innen und Autor*innen setzen sich mit dem gewählten 
Thema in ihren Beiträgen auseinander und stellen es einem 
breiten Publikum zur Diskussion.  

Das Kuratorium

Konstanze Beckedorf, Kulturdezernentin  
Dr. des. Anne Bonfert, Geschäftsführung Stiftung  
Leben & Umwelt / HeinrichBöllStiftung Niedersachsen 
Harald Böhlmann, Stadtrat a. D. 
Dr. Annabella Fick, Förderreferentin VolkswagenStiftung 
Prof. Dr. Volker Gerhardt, HumboldtUniversität zu Berlin  
Wolfgang Jüttner, Niedersächsischer Umweltminister a. D.  
Prof. Dr. Gerhard Kruip, Johannes GutenbergUniversität Mainz  
Stephan Lohr, Büro für Kunst und Literatur, Hannover  
PD Dr. Franziska Martinsen, Leibniz Universität Hannover  
Rita Maria Rzyski, Dezernentin für Bildung, Jugend und  
Familie  
Franziska Stünkel, Filmregisseurin und Drehbuchautorin 

Vorsitz: Belit Onay, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Hannover 

 Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist – bis auf die  
Filmvorführung im Kino im Künstlerhaus – frei.
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Veranstaltungsorte

 12. Oktober: Eröffnung 24. HANNAH ARENDT TAGE:  
„Es ist Zeit – jedes halbe Grad zählt!“, Stadtteilzentrum  
Ricklingen, FritzHaakeSaal, AnneStacheAllee 7,  
Haltestelle Beekestraße, Stadtbahnlinien 3, 7, 9, 17 

 13. Oktober: HAT extra: Konzert „Eine zweite Heimat ...“,  
Villa Seligmann, Hohenzollernstraße 39,  
Haltestelle Lister Platz, Stadtbahnlinien 3, 7, 9, Haltestelle 
Wedekindstraße, Buslinie 100/200

 13. Oktober: HAT digital: „Nachhaltigkeit und Verant
wortung: GemeinwohlÖkonomie als solidarische Alter
native?“, ZoomKonferenz

 14. Oktober: „Eine Skulptur für Hannah Arendt“,  
HannahArendtGymnasium, Am Spalterhals 15,  
30890 Barsinghausen, SBahn Linie S2

 14. Oktober: HannahArendtLecture:  
„Mit Hannah Arendt über das Wetter sprechen –  
und handeln“, Villa Seligmann, Hohenzollernstraße 39

 15. Oktober: Lesung und Gespräch: „Fest der Folgen
losigkeit“, Literaturhaus Hannover e. V., Sophienstraße 2,  
Haltestelle Kröpcke, Stadtbahnlinien 1 – 9, 11, Haltestelle  
Aegidientorplatz, Stadtbahnlinien 1, 2, 4, 5, 6, 8, 11,  
Haltestelle Thielenplatz /Schauspielhaus,  
Buslinien 100/200, 121, 128

 16. Oktober: Dialog: „START DOING! Unsere Verantwor
tung für die Zukunft“, Xplanatorium Schloss Herrenhausen, 
Herrenhäuser Straße 5, Haltestelle Herrenhäuser Gärten, 
Stadtbahnlinien 4 und 5, Buslinie 136 

 14. bis 17. Oktober: Film: „Now“, Kino im Künstlerhaus,  
Sophienstraße 2

Hinweis

 Bitte informieren Sie sich rechtzeitig vor den Veranstaltun
gen über die aktuellen CoronaVorschriften unter:  
www.hannaharendthannover.de. 

 Eine Anmeldung unter hat@hannover-stadt.de oder per  
beiliegender Postkarte mit vollständiger Anschrift  
und  Telefonnummer ist bis zum 5. Oktober zwingend  
erforderlich. 

 Wir danken für Ihr Verständnis!
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